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Beherzte Bürger treten 

für ihr Theater ein 


Theaterverein e; V. will Tombola orgaßisieren 
Von MZ-Redakteur Vetief Horenburg 

Quedlinburg. In der Mitte dieses 
Jahres fandeil sicb' Quedlinburger 
Bürger zu der Vereinigung, »Bühnen 
der Stadt Quedlinburg e. V:~ zusam­
mim. Kommissarisch steht ihm der 
QJIedlinl:>Urger Buchhändler und 
Ahtiquar Ernst Ulrich Jürgens vor. 

."Schon von Kindheit- an ging ich 
gern ins Theater. Das Drei-Sparten-
Theater ist mir noch gut in 
Erinnerung, Außerdem kenne ich 

des Theatel'S am Mars<:hlingerbof re­
konstruiert werden, Dazu werde !'!! 
in,der nächten Zeit Abspraelien gjl­
ben.. Die oaUliche -."Substanz. d~s 
Theaters sei nach E;xpe)'tenansicht
noch gut. Das Bühnet>gebäude !<önn. 
man etappenweise ;rekonstrlll-eron, 
w~end 1m Zus~hauerraum tro~­
dem Theateraufführungen möglich 
wären. 

MittlerweUe gehören dem' Thea­
fast alle Intendanten persönlieb", , terverein 15 Mitglieqer aus allen s,,~ 
meinte der Bucbbändler, dessen Ge­
schäft bei vielen QJIedlinburgern un­
ter dem Namen Bucbbandlung Ge­
hecke bekannt ist. 

.Den beißen Draht zur Kultur fand 
er'also schon frühzeitig, nicht zuleta! 
durch seine 6jährige Ausbildung als 
Konzertsänger am Landeskonserva­
torium in Halle. 

--!~rgeLarW~U~~ Jb~!l~~~~en 
. 'kr ni1krets JUraerft 
Der gemeinnützi/1e Zweck dieses 

Theatervereins ist die Förderung des 
Theaters, der, Musik und arulerer 
kultureller Veranstaltungen in 
Quedlinburg und, in den Städten und 
Gemeinden des Kreises. 

WeitersagteBuchbändlerJürgens,
daß der Sinn der Tätigkeit des Verei­
nes darin liege, Theateraufftibrun­
gen in Quedlinburg, im Harzer Berg­
theater zu Tbale, in den Städten und 
Gemeinden des Kreises organiseren 
Zu helfen bzw. den Besuch von Auf­
t\!,hrungen in durch die Bürger zu 
fördern. 

Auf keinem Fall verstehe sich aber 
der Verein als 'wirtsehaftlicher Ge­
schäftsbetrieb, Er dlene einzig und 
allein dem öffentljchen Intaresse, der 
Förderung der Kunst und der Bil­
dung. " ' 

.Die Vereinigung nennt sieb zwar 
'Bühnen der Stadt Quedlinburg', 
doch ist dieser Name nicht .ll zu eng
aufzufassen_ Natürlich wollen wir 
uns In erster Linie Um' die Wiederbe­
lebung der KUnst- und Kulturszene 
im Scbillingstheater einsetzen, aber 
aucb die anderen Kulturgruppen, 
wie'u.". derFrltzPriel> Chor und das 
Quedlinburger Orchester, wollen wir 
als Theaterverein unterstützen'4, so 
E. U. J1lrgens. 

Schnellstens wolle man mit der fi­
nanZiellen Unterstützung der kultu­
riilteressierten Bürger mid eventuell 
einer gemeinnützigen Tombola dafür 
Sorge tragen, daß die Zwiscbendecke 
im Zuschauerraum und die Heizung , 

zialen Schichten der Bevölkerung 
an. »Wesentlich mehr Bürger gibt es, 
die ihr Ini;eresse zur Mitaibeit im 
Verein in den letiten Tagen und Wo­
ehen bekundetenU, versi~herte E. U. 
JÜrgens. Und das ist gut so, da in den 
letzten Monaten da.kulturelle Inter­
es.. der Bürger abgenommen hatta, 

Einleder kann Mitglied

werden 


Weiter lIl'Zäiln;r'dei Bucbh1lndler. 

daß der Theaterverein ein"'; Vor­
stand aus 9 Mitgliedern habe, darun­
ter einen Vorsitzenden, der nicht aus 
del'l hauptberuilichen Theaterleben 
komme. MitJ;died des Vereins kännen 
Einwohner der Stadt und des Land­
kreises Quedlinburg werden, ebenso 
kommunale Körperschaften, Ein­
richtungen und Betriebe. 

Interessierte Bürger können' sich 
auf dar nächsten Tagung des Tb..- I 
tervereins, welcher noch rechtzeitig 
in der MZ bekanntgegebeo wir' J
melden. . .\~ 
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